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Das erite Telegraphenamt wurde in Czernowiß im Jahre 1854 errichtet, wodurch

die Bufowina in das europäifche Telegraphenneb einbezogen wurde. Ende 1896 hatte

daS ZTelegraphenneg der Buforwina eine Gefammtlänge von 76434 Kilometer (Draht-
länge 1.643°98 Kilometer) und 45 Stationen. Auf demfelben wırrden, ohne internationale

Tranfiteorrefpondenz und die Telegramme aus Ungarn, insgefammt 180.334 Depefchen

vermittelt. Im Jahre 1883 wurde in Czernowiß das Zelephon li und hat zur

Beit bereits etwa 126 Sprechjitellen,

Zum Schluffe jei noch erwähnt, daß die Bufowina einige bemerfenswerthe Curorte

aufzumeijen hat. Es find dies das Stahlbad Dorna-Watra, die Elimatifchen Cuvorte Solfa

und Lopuszna und das Schwefelbad Jafobeny. Der erftgenannte Curort ift jedenfalls der

bedeutendjte, da feine Fräftigen Eifenquellen und Moorbäder von vorzüglicher Heihwirfung

find. Die 1896 vom Bufowiner griechifch-orientalifchen Neligionsfonde dafefbft begonnenen

und in großem Stile gedachten Neuherftellungen, eine allen Comfort bietende Badeanftalt

mit Kaltwafjerabtheilungen und einer gededten Wandelbahn, dann ein Curhaus ımd ein

bon der Marktgemeinde Dorna projectirtes Hotel, welche Bauten im Jahre 1899 vollendet

werden jollen, jowie dev Ausbau der Bahnlinie Kimpolung—Dorna werden gewiß dazır

beitragen, dem Bufowiner „Sranzensbad“ einen weitreichenden Ruf zu verichaffen. Solfa

befist zwei Sanatorien mit Hydropathiichen Abtheilungen, Soolbädern und Inhalatorien.

Lopuszna trägt mehr den Charafter einer Sommerfrifche. Iakobeny fommt gegenwärtig

wenig in Betracht. Der Bufowiner Landtag hat in feiner Ießten Seffion den Landes-

ausjchuß beauftragt, Erhebungen zu pflegen und Vorfchläge zumHa der Ausgeftaltung

der genannten Curorte zu erftatten,

 

Schiffmühlen im Beuth.
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